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€) Elektrische Heizeinrichtung fiir Kaffeemaschinen oder
andere Haushaltgerite, bei welcher ein Rohrheizkérper (9)
{iber einen Blechring (10) an der Unterseite einer Dekorplat-
te (5) befestigt ist.
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Die Erfindung betrifft eine elektrische Heizeinrichtung fir
Kaffeemaschinen oder andere Haushaltsgerdte mit einer Dekor-
platte aus rostfreiem Stahl, auf der eine Kafieekanne oder
ein anderes GefdR abgestellt wird und an deren Unterseite

5 eine ringférmige oder hufeisenfdrmige elektrische Heizein-

richtung befestigt ist.

Bei Kaffeemaschinen der in Rede stehenden Art dient die Heiz-
einrichtung einerseits zur Wassererhitzung in einem Durch-

10 fluBrohr und andererseits zur Warmhaltung des fertigen Auf-
guflgetrdankes. In einigen Fdllen werden auch fiir beide Zwecke
getrennte Heizeinrichtungen verwendet. Damit eine gute Wirme-
ﬂbertragﬁng von der entsprechenden Heizeinrichtung auf das
fertiggestellte AufgufRgetrdnk gewdhrleistet ist, mufl die

15 Heizeinrichtung dem Durchmesser des das AufguBgetrdnk auf-
nehmenden GefdBes, also der Kaffcekanne, angepaflt werden. Die
Kaffekannen besitzen schon aus herstellungstechnischen Griin-
den einen gewdlbten, also nach innen gezogenen Boden. Sie
stehen dementsprechend auf der Dekorplatte mit einer ringfér-

20 migen Auflagefldche auf. Der Durchmesser der Heizeinrichtung
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mufl dementsprechend so gewdhlt werden, daBl die Heizeinrich-
tung genau unter der ringférmigen Auflagefldche zu liegen
kommt. Da nun vom selben oder auch von verschiedenen Her-
stellern Kaifeekannen mit unterschiedlichem Durchmesser

5 - je nach Hoéhe der Kanne oder der aufzunehmenden Kaffee-
menge - verwendet werden, muBl flir jede Kaffeemaschinengat-
tung ein anderer, genau angepafliter ringfdrmiger oder hufei-
senférmiger Rohrheizkdérper verwendet werden. Dadurch wird
jedoch die Automatisierung und die Lagerhaltung erschwert mit

10 entsprechender Auswirkung auf die Kosten.

Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrunde, eine elektri-
sche Heizeinrichtung der in Rede stehenden Art so auszubilden,
daBB sie fir Kaffeemaschinen mit unterschiedlichen Kaffeekannen

15 in ziemlich groBer Variationsbreite Verwendung finden kann.

Die L8sung der Aufgabe ergibt sich aus den kennzeichnenden
Merkmalen des Hauptanspruchs. In den Unteranspriichen sind
bevorzugte Ausfiihrungsformen beschrieben. Der Anspruch 7 be-

20 schreibt ein Verfahren zur Herstellung der Heizeinrichtung.

Wenn der Rohrheizkdrper direkt an der Dekorplatte angeldtet
werden wiirde, ergdbe sich wegen der relativ schlechten Wirme-
lei{féhigkeit der Dekorplatte lUber die Ldtstelle ein bevor-

25 zugter Wﬁrmeﬁbe}gang etwa im Rereich des Durchmessers des
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Rohrheizkorpermantels. Der zwischen der Heizeinrichtung und
der Dekorplatte angeordnete Blechring, welcher aus einem Mate-
rial mit sehr guter Wdrmeleitfdhigkeit besteht, bewirkt, daB
die Warme auf einen Ringbereich der Dekorplatte iibertragen
Swird, dessen Breite einem Mehrfachen der Breite des Rohrhejz-
kérpers entspricht. Dadurch wird gewdhrleistet, daB auch
Kaffeekannen, die unterschiedliche DurchmesSer haben und bei
denen dementsprechend die im allgemeinen ringfdrmigen Aﬁlage-
flédchen unterschiedlich sind, trotzdem so beheizt werden, daf
10 eine hohe Filtrattemperatur, z. B. von 800 C, gewdhrleistet

wird.

Der Blechring bietet den weiteren Vorteil, dafl L&t- oder
Schweiflarbeiten erleichtert werden. Die Dekorplatte wird vom
15 Hersteller der Kaffeemaschine nach praktischenvoder ésthéti-
schen Gesichtspunkten ausgewdhlt. Sie besteht beispielsweise
aus Chrom-Nickel-Stahl. In manchen Fdllen iSt die Dekorplatte
auch gegen Uberhitzung, wie sie bei Ldt- und SchweiBarbeiten
auftreten kénnen, sehr empfindlich - sei es, daB sie sich in
20 der Form "verziehta oder -daB Verfdrbungen auftreten. Da, wie
eingangs erwdhnt, jedoch fir Kaffeemaschinen unterschied-
licher Hersteller jeweils derselbe Rohrheizkérper verwendet
werden soll; kann das Problem auftréten, dafl die Materialien
der.Dekorplétte und des Rohrheizkdrpermantels sich schlecht

25 oder nur unter zu hoher Temperaturanwendung miteinander ver-
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I6ten lassen. Der Blechring kann nun so gewdhlt werden,
daB unabhdngig von dem Material des Rohrheizkdrpermantels und
der Dekorplatte eine entsprechende Veri6tung immer moglich
ist.

5
Auf den beiliegenden Zeichnungen ist eine bevorzugte Ausflh-
rungsform des Gegenstandes der Erfindung dargestellt.

Es zeigen:

10 Fig. 1 schaubildlich eine Kaffeemaschine mit abnehmbarer

Warmhalteplatte;
Fig. 2 einen Schnitt ldngs der Linie II-II in Fig. I;
15 Fig. 3 eine Unteransicht der Heizeinrichtung.

Mit einer Kaffeemaschine 1 herkdmml icher Bauart ist eine Ab-
stell- und Warmhalteeinrichtung 2 18sbar verbunden, die
mittels des Handgriffes 3 aus der Steckverbindung 4,%' ge-

20 zogen werden kann.

Die Abstell- und Warmhalteeinrichtung 2 besitzt eine Abstell-
oder Dekorfliche 5, welche von dem Boden einer Schale 6, z.B.
aus‘EdeIstaht gebildet wird, die mittels eines Deckels 7,

25—.2.8. durch Umb&rdelung, verschlossen ist. Die Schale 6 ist mit
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einem koérnigen Material 8 gefiillt, we lches eine relativ
hohe Wdrmekapazitdt hat. Bevorzugt werden‘Zirkonoxid,
Magnesiumoxid oder auch Hirtesalze, wie sie zum Hirten
von Stahl verwendet werden. In Fdllen, ih denen nicht so
hohe Anspriiche an die Wirmekapazitidt gestellt werden,

kann z.B. auch einfacher Sand verwendet werden.

In dem kdrnigen Material 8 ist ein Rohrheizkdrper 9 ein-
gebettet, welcher an einen Blechring 10, der vorzugs-
weise aus einem gut warmeleitenden Matérial, z.B.
Aluminium besteht, angeldtet ist. Der Blechring 10
seinerseits ist wiederum an die Unterseite der Dekor -
flache 5 angeldtet. Von dem Blechring 10 steht ein ent-
sprechend ausgestanzter Steg 12 ab, der eine Thermostat-
einrichtung 13 trégt. Eine elektrische Zuleitung 14 ist
einerseits mit der Thermostateinrichtung 13‘und den An-
schliuBenden des Rohrheizkdrpers und andererseits mit
einer elektrischen Steckverbindung 17 verbunden. Bei
Einschieben der Abstell- und Warmhalteeinrichtung 2 in
die Steckverbindung'#,u' bzw. 17 wird der Rohrheiikérper
9 an Spannung gelegt, so daf das kérnigé Material ent-
sprechend aufgeheizt wird, bis die Thermostateinrichtung
13 bei Erreichen der‘Soll-Temperatur die Sfromzufuhr

unterbricht.
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Auf die Dekorfldache 5 kann nun eine groflere Kaffeekanne
16 oder eine kleinere Kaffeekanne 16' abgestéllt werden,
die liblicherweise einen gekriimmten Boden besitzen. Da die
Wirme von dem Rohrheizkdrper 9 auf den Blechring 10
ibertragen wird, ergibt sich unabhdngig ven der Gréfle

der Kaffeekanne 16,16' ein entsprechender Warmeiibergang,
so daBB das Kaffeefiltrat, z.B. auf einer konstanten

o
Temperatur von 80 C gehalten wird.

Da das kornige Material 8 eine relativ hohe Wiarme-
kapazitdt und eine schlechtere Warmeleitfdhigkeit als
Metall hat, bewirkt es, daBl die Widrme von dem Rohrheiz-
kérper 9 iliberwiegend iliber den Blechring 10 auf die
Dekorplatte 5 abgeleitet wird. Auf der anderen Seite er-
gibt sich nach einer gewissen Aufheizzeit ein relativ
hohes Wiarmespeichervermégen, so daB auch nach Abziehen
der Warmehalteeinrichtung 2 aus der Kaffeemaschine der

Kaffee noch iliber eine Stunde warmgehalten wird.

Durch die Sacklochschrauben 18 kann das pulverfdrmige

oder kdérnige Material 8 entsprechend zusammengepref}t

werden. Die Gewindebohrungen dienen der Befestigung der

Heizeinrichtung in der Warmhalteeinrichtung 2 oder ge-

gebenenfalls zum Anschlufl weiterer Bauteile.
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Anstelle des Blechringes 10 kann auch eine entsprechend
geformte Metallplatte, z.B. in Form eines ausgestanzten

Vielecks oder Quadrats verwendet werden.
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Patentanspriiche:

I. Elektrische Heizeinrichtung fiir Kaffeemaschinen oder
andere Haushaltsgerdte mit einer Dekorplatte (5) aus rost-
freiem Stahl, auf der eine Kaffeekanne (16,16') oder ein
anderes Gefdfl abgestellt wird und an deren Unterseite eine
ringfdrmige oder hufeisenférmige elektrische Heizeinrichtung
(9) befestigt ist, d adurch gekennzeichneHt,
daB zwischen der Heizeinrichtung (9) und der Dekorplatte (5)
ein Blechring (10) oder eine Metallplatte aus einem Material
mit sehr guter Warmeleitfdhigkeit angeordnet ist, dessen

Breite ein Mehrfaches der Breite der Heizeinrichtung (9)

betragt.
2. Elektrische Heizeinrichtung nach Anspruch 1, d a -
d ur ch gekennzeichnet , daB die Heizein-

richtung (9) ein Rohrheizkdrper mit einem Mantelrohr aus

Aluminium ist.

3. Elektrische Heizeinrichtung nach Anspriichen 1 oder 2,

dadwurch gekennzeichnet, daB der Blech-

20 ring (10) oder die Metallplatte aus Aluminium besteht.
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4. Elektrische Heizeinrichtung nach Anspriichen 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB der Blech-
ring (10) aus einer Scheibe so gestanzt ist, daB ein nach
inner abstehender Steg (12) verbleibt, der von der Dekorplatte

(5) abgebogen ist und eine Thermostateinrichtung (13) tridgt.

5. Elektrische Heizeinrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis #, d a d u r c h gekenn=zeichnet, daBl die
Heizeinrichtung (9) zusanmmen mit dem Blechring (10) in einem

pulverfdrmigen oder kdrnigen Material (8) eingebettet ist.

6. Elektrische Heizeinrichtung nach Anspruch 5, d a -
durch gekennzeichnet, daB das Material (8)
eine hohe Wdrmekapazitdt besitzt, vorzugsweise aus Magnesium-

oxid, Zirkonoxid oder einem Hirtesalz besteht.

7. Verfahren zur Herstellung einer elektrischen Heizein-
richtung nach Anspriichen 1 bis 6, d a d ur ch g e -
kennzeichnet, daB das Aufldten des Blechringes
(10) auf die Dekorplatte (5) und der Heizeinrichtung (9) auf
den Blechring (10) und gegebenenfalls eines Wasserduurch-
laufrohres auf die Heizeinrichtung (9) in einem einzigen Ar-

beitsgang erfolgt.



o n
{/~ - _ 0117263




L1

2z 0117263




EPA Form 1603, 03.82

D),

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Onloct- - 23

EP 83 10 1865

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifit KLASSIFIKATION DER
Kategorie ) der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.3)
A 47 3 31/057
X DE-U-7 632 594 (HANSSMANN)

* Insgesamt *

UsS-A-3 725 641 (TILP)
* Insgesamt *

US-A-4 138 606 (BROWN)

* Spalte 3, Zeilen 18-25; Figur 2
E

FR~A- 585 090 (DUBOIS)
* Seite 2, Zeilen 24-35; Figuren
1,2 *

FR-A- 388 958 (L'ELECTRICITE
MODERNE)
* Insgesamt *

FR-A- 887 132 (LABRUT)
* Anspriiche 1,2; Seite 2, Zeilen
76-79; Figur 3 #

DE-A-2 525 156 (ALBRECHT)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.

1-3 A 47 J 31/50
H 05 B 3/68

1,2
1,2,4
5,6
5,6
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL 3}
5,6
A 47 J
H O5 B

"B a e

SCHARTZ JoF

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : éalteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

~0O>P <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

: aus andern Griinden angefihrtes Dokument

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

